
über die Gesta ltun g der Str aßenbogen 
worden. Die 

igend. a ls sie ei 
und "Bogenabste 

Fortschritten der Bo 
larheit über di 

zunächst dar ··ber klar w 
B ogena bs teckung um 

übliche Verqulcl unj 

Inhalt 
Seite 

Vorwort 

I. 	Der t)bergangsbo en im straßenb u 
Von Dr.-Ing. habil. Gel'ha rd Sc h I' a 111111, Offenbach/M .. 7 

A. Grundlegendes 	 7 

B. Die Bogengestaltung 	 8 
1. 	Allgemeine Grundsätze 8 
2. Die Gestalt der Krümmungslinie 	 !) 

3. Seitenbeschleun igun g, überhöhung und Ruck 10 
4. 	 Anforderu ngen an die Gen auigkeit 12 
5. Die Überga ngsbog n länge 	 lil 
6. Fahrbahnver breiterung 	 18 
7. 	 Scheitelbogen 18 
8. 	Gegenbogen 19 

c. Die Bogenabsteckung 	 19 
1. 	Anforderung an die übergangsbogenabsleckung 19 
2. 	 Di k ubische Parabel als ü berga ngsbogen 
3. 	 Vorbogen als übergangsboaen 

D. Andere Gestaltungsarten des Übergangsbogens 
1. 	übergangsbogen mit S-förmig geschwungener 

mungslinie 
2. Stauchbogen 

E. Zusammenfassung 

u. Die Klotoide als T rassierungselement 
Von Ob n·egierung ba urat Hanz L 0 ren z, Nürnberg 

m. Die Klotoide 
Von Prof. Dr. techno Hugo K asp e r , Heerbr ugg/Schweiz 

A. Die Klotoide als Trassierungselement . 	 5:3 

B. Die K lotoide als ü bergangsbogen zwischen zwei Kreisen 

C. Wichtige 1 lotoidenaufgaben aus der Trassierungspr axis 6:3 

D. Eine neue Klotoidentafel für den Straßenbau 71 

IV. Schrifttum 	 78 

21 
2ti 

:13 
Krüm

33 
34 

:18 

39 

1. D er Übergangsbogen 
Von Dr.-Ing. habil. Gerhard Sc h ra 

ten viel gesch rieben Veröffen 
insofern nicht ganz befrie 
griff "Bog nges taltung" 
• n den neueren 
Will man zur völligen 
so muß man sich 
gengestaltung un d 
Aufgaben handelt. Di 
. nder und di im Sclu'irtt um w it rerbreite 
"Bogen" und ,.Krümmung" führen nämli 
heiten und schiefen Fragest ellungen und 
antwortlich zu machen, da ß viele AbhandluJ 
tigen Stande der Entwicklung nicht en preo 
die Fragen der Bogeng taltung scl1arf ge> 
absteckung. 

Der Ausgangspunkt für alle bo entech1 
d r Begriff der "K r ü m m u n g" k sein, 1'11 
m.ungshalbmessers r beze i et wird : 

k = 111'. 
Tragen wir in einem rechtw inkligen Aclr e1 
sen N ullpunkt a us gemessenen Bogen län~ 
die zugehörigen Krümmungen kaIs Ordl 
K r ü m m un g sli nie (K-linie) _des Bog' 1 

k - f (x). 
Die Aufgabe der Bog eng e s tal tun g l:i 
der zwei gegebene Gerade mlleinander v~ 
zulegen. Die.;; erfordert iahrtechnischc ü 
die Aul gabe der B o g n a b s t e e k u n g 
gen durch gen ügend viele Punkte zu 
verla uf der festgelegte n K-lin ie genügend 
gabe is t r e in praktischer v rm . ungstech 
Frag der Bogeng 'taltun unmittelbar ni~ 
Falle auf verschiedene Weise gelöst werden 
b enen örtlichen Verh'·ltnissen und en 
w iche LösungsaTt als zweckmäßi~e gewi 

Die Verquickung der B ogengestaltung 
S chrifttum ist teils dar auf zu.l""Ück:zuführ 
K rümmung und Krümmung slink en t ed 
wenigstens nicht benutzt wurden, teils d" 
Bogen mit oeliebigen gegebenen K- lmien 

1) S. Fußnote 1 a u f S . 8. 


